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LebensraumLebensraum    
AckerschonstreifenAckerschonstreifen

Dem Kulturland gewinnen wir unsere Nahrungsmittel ab, zum Beispiel Getrei­
de oder Raps. Dazu arbeiten wir gerne rationell und effizient, auf grossen Flä­
chen und mit guten Erträgen. Trotzdem haben wir hier entlang des Ackers einen 
Schonstreifen angelegt, den wir extensiv, ohne Stickstoffdünger und Pflanzen­
schutzmittel bewirtschaften. Denn:

Wer weiss, vielleicht haben Sie das Glück, in unserem Ackersaumstreifen dies zu entdecken:

	█ Hier wachsen und blühen viele verschiedene 
Pflanzen, auch selten gewordene Ackerwild-
kräuter, die spontan keimen oder die wir ein-
gesät haben. Sie fallen als bunte Teppiche in 
der Kulturlandschaft auf.

	█ Mit dem reichen Pflanzenangebot bietet der 
Schonstreifen vielen Insekten Nahrung und 
Lebensraum. Diese wiederum sorgen für na-
türliche Schädlingsregulierung sowie Bestäu­
bung von Kultur- und Wildpflanzen. 

	█ Im Schonstreifen finden bodenbrütende  
Vogelarten wie die Feldlerche Brutmöglich­
keiten.

	█ Damit belebt der Schonstreifen das Zusam-
menspiel zwischen Pflanzen und Tieren und 
stützt die Naturkreisläufe im Kulturland. 

Das ist gut: Für die Natur, für uns, für Sie. Ihre Schweizer Bauern.
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